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Slowenien nutzte den Status als Mitglied der Europäischen Union, um Kroatien 
während der EU-Beitrittsverhandlungen ein Schiedsverfahren zur Lösung des 
bilateralen Konflikts um die gemeinsame Land- und Seegrenze abzutrotzen. Das 
diplomatische Parkett wurde hierbei empfindlich erschüttert. Das entsprechende 
Schiedsverfahren vor dem Permanent Court of Arbitration (PCA) in Den Haag 
liegt nach einer Abhöraffäre aus dem Sommer 2015 derzeit auf Eis. Gleichzeitig 
steht die EU im Beitrittsprozess der Nachfolgestaaten Jugoslawiens vor der 
großen Herausforderung weiterer ungelöster bilateraler Konflikte – nicht nur um 
Staatsgrenzen. Was also sind Bedingungen für eine erfolgreiche 
Konfliktbearbeitung durch die EU und ihre Beitrittskandidaten? 
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